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SMrreick will dm
Der Eindruck des

Wieu . 5 . Febr . Die österreichische Regierung hat am
Montag nach mehr als fünfstündigen Beratungen be¬
schlossen. dem Bundeskanzler Dollfuß die Ermächtigung
für die einleitenden Schritte zur Anrufung de»
Völkerbundes im deutsch - ö st erreicht»
fchenKonfliktz« erteilen.

Der Eindruck des Wiener Mtnisterratsbejchlusse»
Genf, 5 Febr . In Bölkerbunoskreijen beilreitet man nicht, sah

der Beschluß des oiterreich' jchen Miniiterrates einem neuen Aus¬
weichen vor einer iosortigen Enticheiduug gleichkommt . Aut kele-
phonnche Änirazs wurde dem Bölkerbundsrar vom Bundeskanz¬
leramt in Wien m . rgeleilt . dag ein Schritt des Bundeskanzlers,
zu dem dieier durch die Minister ermächtigt worden ist. nicht vor
dem 8. Februar . alio erst nach der Rückkehr des Bundeskanzlers
von Budapest, eriolgen würde . In den nächsten Tagen soll dann
eine entiprechende Note vorbereitet werden Es erscheint demnach
nicht ausgeschlossen dah neue Schwierigkeiten entstehen, die wei¬
tere Verzögerungen br ' ngcn.

i In deutschfeindlichen Kreisen Genfs macht sich eine gewisse Be-
i «nruhigung darüber bemerkbar , dah der österreichisch« Minister-
j rat den Bundeskanzler nur ganz allgemein „ermächtigt" hat die

beabsichtigten Schritte zu tun und dah diese wenig genaue
Fassung vielleicht einen be >onüeren Sinn haben konnte

Sir John Simon lehnt eine Erklärung über die öster¬
reichisch -deutsche« Beziehungen ab

London . 5 . Jan . Im Unterhaus erklärte Sir John Simon auf
die Frage , ob di « Politik der britischen Regierung für die Un¬
abhängigkeit Oesterreichs eintreten werde, die Regierung verfolge
die Entwicklung der Dinge in Oesterreich mit gespanntester Auf-

WtM Außenpolitik
Erklärungen des Außenministers Beck

Warschau, 5. Febr . Auhenmin ' ster Beck erstattete am Montag
>m Auhenausschuh des Senats den mit Spannung erwarteten
Bericht über die Auhenpolitik Polens . Ueber Vas Verhältnis
Polens zu Eens erklärte der Minister , Polen nehme an den
Arbeiten des Völkerbundes auch weiterhin teil , obgleich schon
der zweite seiner gröheren Nachbarn heute auherhalb des Völker¬
bundes stehe. Ueber eine etwaige Reform des Völkerbundes
werde zwar viel gesprochen , aber bislang fehle es noch an einem
greifbaren Entwurf hierfür . Eine zweite Fage sei die Abrüstungs¬
konferenz und deren bisheriges betrübliches Schicksal. Beck er¬
wähnte hierbei die beiden neuen , seiner Meinung nach sehr be¬
achtlichen Vorschläge, die in den Abriistungsdenkschristen Eng¬
lands und Italiens enthalten leien Das Abrüstungsproblem be¬
rühre oie wichtigsten Fragen der Sicherheit . Die unmittelbare
Festigung der Sicherheit an der östlichen Grenze Polens durch den
Nlchlangrisssvertrag mit Sowjetruhland sei etwas positives, das
durch das weitere Abkommen über den Begriff des Angreifers
«rgänzr worden sei . Die polnische Regierung lege grohen Wert
auf die Weiterentwicklung der guten Beziehungen mit der Sow-
ssiregicrung.

Ueber das Verhältnis zu Deutschloud sagte der Minister : „Das
vergangene Jahr zeichnete sich durch eine radikale Wendung iu
den Beziehungen zu unseren westlichen Nachbarn aus . Als die
Regierung des Reichskanzlers Hitler zur Macht kam . hat die
Meinung in Europa allgemein dre Notwendigkeit einer Ver¬
schärfung der deutsch-polnischen Beziehungen als Folge dieser
Tatsache erblicken wollen. Unser« Regierung hat diese Meinung
nicht geteilt . Bei der ersten Fiibtungnahme mit dem Reichskanz-

Mlkttbimd oimifcn
Wiener BeschWes
l merkiamkeit. Die Haltung der britischen Regierung sei de»
I Hause von ihm bereits am 21. Dezember mitgereilr wvrdr » . Die

Frage Sir Austen Chamberlains ob man das Haus nicht über
den neuesten Stand der österreichiich -deutschen Beziehunge » in¬
formieren könne , beanwortete Simon dahingehend , dag er i»
gegenwärtige » Augeablick nichts darüber sage » könne.

»

ZusMung im KeiimvehrfonM
Starhemberg droht den Christlich - sozialen

Innsbruck 5 Febr . Am Sonntag trat der Führer der oster-
reichiichen Heimwehren , Fürst Srarhemberg . in Innsbruck ei»
Mittags fand ein Appell der m der Landeshauptstadt ausgebol»
r,en Heimatwehrabteilungen statt , bei dem Dr . Sieidle und Fürst
Ctarhemberg Ansprachen hielten . Bemerkenswert in der Red«
Star Hembergs war die autzercrdentlich« Schärfe , mit ae»
er sich ausschließlich gegen die Führer der Christlich- sozialen Par¬
tei wandte Er erklärte , wenn der Obmann der Christlich-soziale»
Partei . Abg Czermak. in Oesterreich noch reden wolle, habe oi«
Heimwehr in dieser Front nichts mehr zu juchen Zögere Doll utz
noch länger mit durchgreifenden Maßnahmen , dann würden bi«
österreichischen Heimwehrleute bald nicht mehr hinter ihm stehe»
Starhemberg sorderte schließlich die Entfernung aller demokra»
tischen Parteiführer aus dem jetzigen Regime.

Die Verhandlungen zwischen der Hei mal wehr «nd der Bundes¬
regierung wegen der bekannten Forderungen sind noch nicht ab¬
geschlossen. haben sich aber io zugeipitzt daß mir einem »sseue»
Konflikt gerechnet werden must Im Lause des Tages sind zahl¬
reiche Papierböller zur Exvlosio-- gebracht worden. Bier Nans»
Nationalisten wurden in das Konzentrationslager geichasst I»
Reutle wurden wegen der Explosion von 13 Papierböllern sied«»

I Nationalsozialisten rn das Kanzentrationslager eingeliejert.

1er und seiner Regierung haben wir eine klare und « urige
Sprache in der Behandlung unserer Beziehungen gefunden . Diese
Art der Behandlung der Fragen , die vollends den Anschauungen
unserer Regierungen entsprach, har sofort sie Grundlage iür de»
Ausbau daurrhastrr Formen eines gutnachbarlichen Berhältuijje»
geschossen. Ein klar umnssener Gedanke gestattete auch , schnell
den klaren Inhalt eines diplomatischen Dokumentes zu Papier zu
dringen , das durch seine Kürze , ohne an juristischer Korrektheit
einzubüßen . am besten die Tendenzen beider Regierungen charak¬
terisiert . Es ist ein neues Dokument des Friedens entstanden,
eine Erklärung über die Rrchtanwendung der Gewalt das durch
jeine Bedeutung über die gewöhnlichen Beziehungen hinausreicht.
In dem Text haben wir bereits der Ueberzeuzung Ausdruck ver¬
liehen , daß ü :es ein sehr wesentlicher Beitrag zur Sicherung se»
europäischen Friedens darstellt ."

Weiter stellte der Minister mit Befriedigung fett, daß die
alten Bündnisse mit Frankreich und Rumänien die Probe durch
die neuen Ereignisse überstanden Härten, was vor allem von de»
ihnen zugrunde liegenden positiven Geist zeuge.

In bezug aus Danzig stellte der Minicher mit Besriedignng
fest daß der bisherige Versuch . Streitigkeiten bei Prozessen durch
gerechte und billige , auf einer praktischen Prüfung der Lage ge¬
stützte Abkommen aus d« r Wel : zu schonen , dereirs günstige Er¬
gebnisse gezeitigt habe. Er hege die Hoffnung , daß sich die Ge-
danken und Bestrebungen , dir dem Abkommen vom Anguit ISA
zugrunde lägen , zu einem üauerhajien System der Zusammen¬
arbeit entwickeln würden.

Lllwiiwilkatastrophe m den Apenninen!
Paris, S. Febr . Aus Rom wird gemeldet, dah in den Ap- .

venninen in der Gegend von Ancona eine gewaltige Lawine nie- >
bergegangen ist. Mehrere Ortschaften sollen unter den nieder - s
stürzenden Schnee- und Erbmassen schwer gelitten haben . Truv » >
»en wurde » zur ersten Hilfeleistung entsandt . Der kleine Weiler
Monte Nobbiano soll fast vollständig verschüttet sein . Bisher
zählt man 8 Tote und 16 Verletzte.

Rom , 5 . Febr . Auch aus andere » Orten der Appennineu wer¬
den Lawinenunglücke und Erdrutsche gemeldet. Ueber das La-
« inenunglück von Volognol « rn den Appenninen liegen von
amtlicher Seite noch keine Angaben vor . Ossensichtlich handelt
es sich um die Verschüttung mehrerer Häuser des kleinen Berg¬
ortes Bolognola , der ein beliebter Wintersportplatz ist. Daß über
das Ausmaß der jetzigen Katastrophe bisher keine sicheren Nach¬
richten zu erhalten sind , erklärr sich aus der Unterbrechung sämt¬
licher Verbindungen in den märkischen Appenninen Die erste
Meldung von dem Lawinenunglück in Bolognola brachte ein
junger Skiläufer nach Camerino , wohin er sich in zwölsstiindigem
Kampf gegen den Schneesturm durchgeschlagen hatte . Noch in der
Nacht zum Sonntag brachen aut Anordnung der Behörden Mi¬
lizsoldaten Polizeisoldaten und Studenten zur H !lseleisill„ g ins.
Sie mußten aber etwa 2S Kilometer vor dem Ort Halt machen,
« eil sämtliche Straße ! >nrch den Schneesall unpassierbar ge¬
worden waren

39 Tote bei einem Lawinenungliick bei Ortiporio
Bastia (Korsika) , 6 . Februar . Die Zahl der Toten bei

dem Lawinenunglück bei dem Dorfe Ortiporio unweit Ba-
pia beträgt N>. Das Dorf liegt in 60V Meter Höhe. Die
Rettungsarbeiten , an denen sich auch eine Mannschaft , die
der italienische Konsul zusammengestellt hat , beteiligt , sind
außerordentlich schwierig , da der Schnee an einigen Stellen
vier bis fünf Meter hoch liegt . Zehn Häuser sind von den
Schneemassen verschüttet.

Sr. Key vor drn Amlswaltrrn der
Srtsgruvve Brrlln im SSV.

Berlin , 5 . Februar. Vor den Amtswaltern des DHV.,
der nun die Vertretung der gesamten deutschen Angestell¬
tenschaft ist, sprach am Montagabend im überfüllten Sport¬
palast der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Staats¬
rat Dr . L e y . mit stürmischen Heilrufen begrüßt . Einlei¬
tend kam er auf das Gewaltige zu sprechen , das km abgelau-
fcnen Jahr geleistet worden ist . Auch diejenigen , die nicht
sofort dem Neuen zugestimmt hätten , müßten zugeben, daß
die neuen Männer etwas geschafft haben und daß sie uner¬
bittlich ihren Weg gehen zum Segen des ganzen Volkes.
Der Klaffenkampf sei sr . Zt . nicht von unten , sondern von
oben, vom Spießer gekommen. Aber das ganze System von
damals, die ganze gesellschaftliche und wirtschaftliche Ord¬
nung feien falsch gewesen . Wenn der Sieg der national¬
sozialistischen Revolution richtig charakterisiert werden soll,
so ist der Sieg über die Unvernunft , die sr. Zt . Deutschland
beherrschte , der Sieg über das kleine „Ich" des Einzelnen.
Die Zeit sei nun vorbei , wo der Mensch zu einer Nummer
herabgedrückt worden sei . Nun dürfe sich der Mensch seines
Wertes wieder bewußt sein.

Die Entwurzelung vom Boden in der Stadt habe den
Arbeitern das Gefühl der Knechtschaft eingeflößt . Dies
wisse er , so fuhr Dr . Ley fort , aus Erfahrung und dieses
Wissen habe ihn zum Nationalsozialismus getrieben . Der
Nationalsozialismus sei der Nachfolgerdes Kameradschafts¬
geistes im Schützengraben , an der Front . Er habe die gleiche
Treue und Kameradschaft ins Volk gepflanzt . Nur die
Kameradschaft in der Gemeinschaft könne den Einzelnen
schützen . In Zukunft solle nicht mehr auseinandergearbeitet
werden, nicht mehr klaffenkämpferisch, sondern Arbeiter,
Angestellte und Unternehmer gehören zusammen . (Stür¬
mischer Beifall ) . „Und wenn sie nicht wollen , so werden
wir sie mit Ketten zusammenschweißen ." Der Sinn des
neuen Gesetzes würde verfälscht werden , wenn es wieder
Klaffen gäbe . Aber trotzdem würde auch weiterhin in
Klaffen unterschieden : In die der Anständigen und in d»e
der Unanständigen. (Stürmische Zustimmung) . Diejeni¬

gen, die Arbeitskameraden seien und die Gemeinschaft an¬
erkennen , gehörten in die Front der Anständigen ; die an¬
deren die ihr eigenes Ich in den Vordergrund schieben, ge¬
hörten zu den Unanständigen , die ausgerottet würden . Nun
gelte es, den Typ des deutschen Arbeiters — im weitesten
Sinne des Wortes — zu schaffen . Die nationalsozialistische
Aufgabe und das nationalsozialistische Werk seien erst dann
gekrönt, wenn die Arbeit als heilige Mission und der Trä¬
ger der Arbeit als der wertvollste Eenoffe im Volke ange¬
sehen werde . Arbeit im Sinne einer heiligen Mission heiße
Disziplinierung des Geistes, Harmonie , Ordnung . Dr . Ley
drückte die Hoffnung aus , daß das Berufsschulwesen der¬

maleinst der Deutschen Arbeitsfront gegeben werde . Dieses
werde Mittel und Waffe sein, den Typ des deutschen Arbei¬
ters zu schaffen . Begeisterte Zustimmung fanden seine
Worte : „Wir müssen das disziplinierteste Volk der Welt
werden. Das ist das letzte Ziel ." Allerdings sei es nicht
an der Zeit , über die Grenze und über die Zeitspanne zu
sprechen , in der dieses Ziel erreicht werde . Aber wenn man
mit heißem Glauben , unermüdlichem Fleiß und heiligem
Fanatismus an diese Aufgabe herangehe , wenn sich jeder
in diese Marschkolonne eingliedere , dann werde es bald er¬
reicht werden, um der Freiheit , der Ehre und um Dentfch.
land willen.
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General von Kernt
Berlin . 5 Febr . General der Artillerie a. D. von Hora ist

n» Sonntag abend nach kurzer Krankheit an den Folge » einer
Operation gestorben.

kr führte als Nachfolger des Generaloberst von Herringen seit
November 1926 bis vor wenigen Tagen den Deutschen Reichs-
kriegerbnnd Kqsshiiuser. Er war als Sohn des Generalmajors
»on Horn 1866 in Nieverbiersvors . Kreis Grottkau in Schlesien,
geboren , besuchte dre Kadettenanstalten und trat als Leutnant
in das Feldartillerieregiment Nr . 3 ein . Nach dem Besuch der
Kriegsakademie wurde er zum Eenerolstab kommandiert. 19i :t
wurde er Kommandeur des Feldartillerieregiments Nr . 18 . 1915
Kommandeur der S6 . Fcldartilleriebrigade , 1917 Generalmajor
» nd 1918 Kommandeur der l85 Insanteriedivifion . Nach Be¬
endigung des Krieges führte er im Grenzschutz die Feldartillerie-
brigaüe 5 . wurde im gleichen Jahre Neickswehrartilleriefuyrer.
Nachdem er nach verschiedenen Kommandos Befehlshaber im
Wehrkreis 3 BerN -i geworl>» i> wo » . nahm er 1926 den Abschied.

Als Präsident des ? ysfhäujerbundes hat General von Horn
es verstanden, di » 3 Millionen ehemaliger Soldaten durch dir
Kämpfe und Wirrnisse der vergangenen Zahre zu einer festen
Einheit zu verbind»« und sie dem Volkskanzler des neuen Deutsch --
la«ü znznsiihren

Verordnungen und Erlasse
zum Neuausbau des Reiches

Berlin . 5 Febr Zn einer Verordnung aus Grund des Art . 5
»es Gesetzes über den Neuaufbau oes Reiches benimmt der
Reichsminliter . dag die Wahrnehmung Ser Hohcitsrechte. die von
den Ländern auf das Reich übergegangen sind den Landesbebör-
»en zur Ausübung im Auftrag und im Namen des Reichs in¬
soweit übertragen wird als das Reich nicht allgemein oder >m
Linzelsall von dieien Rechte »! Gebrauch macht . Die von den
Ländern untereinander oder mit dem Reich geschlossenen Ver¬
träge und Berwaltungsabkommen werden durch den Uebergang
»er Hoheitsrechte der Länder aus das Reich nicht berührt . D .e
Lanvesgesetze bedürfen der Zustimmung des zuständigen Reichs-
innmters Die obersten Landesbebörden haben im Nahmen ihres
Aufgabenbereiches den Anordnungen der zuständigen Reichs-
Minister zu folgen Landesbeamte können in den Reichsdienst,
Reichsbeomte in den Lanüesdienst verletzt werden.

Zn einem Erlag vom 3 Februar 1934 überträgt der Reichs¬
präsident mit sofortiger Wirkung die Ausübung der ihm auf
Grund des Gesetzes über den Neuaufbau des Reiches zustehenden
Rechte zur Ernennung und Entlassung der unmittelbaren Lan-
desbramren sür Preußen dem Reichskanzler und der Landes¬
regierung . für die übrigen Länder den Reichsstatthaltern und den
Landesreg ' erungen . Zn einem zweiten Erlag des Reichspräsiden¬
ten heißt es u . a . . Nach Artikel 2 des Gesetzes über den Neuaus¬
bau des Reiches sind dir Hoheit»rechke der Länder und damit das
Begnadigungsrecht aus das Reich llbergegangen. Soweit das Be-
LnaSigungsrechr bisher den Landern zustand , übe ich es in Zu¬
kunst aus wegen aller strafbaren Handlungen die Soldaten und
Wrhrmachtbeamt- während ihrer Zugehörigkeit zur allen oder
«ruen Wehrmacht begangen haben in den Einzelsällen . in denen
ich mir di« Lntichlicgung ausdrücklich Vorbehalte. Zm übrigen
Lbrrtroge ich dre Ausübung sür Preußen aus den Reichskanzler,
sür die übrigen Länder aui die Neichsstaltdalter.

Malt tos BalkmvakleS
Gegenseitige Garantie oes Besitzstandes

Heber den Inhalt des am Sonntag paraphierten Balkanvakle»
berichten die Blätter daß sich be > den Verhandlungen jene Aus-
sassung vollständig durchgesetzt habe, die eine weitgehende gegen¬
seitige Garantie der Grenzen gegenüber Bulgarien , aber auch
gegenüber allen anderen Staaten fordert.

Die haldamtl ' che „Wreme" erklärt , daß Südflawien . Rumänien,
Griechenland und die Türkei d«e gegenfeitigc Bürgschaft für
ibren politischen und territorialen status quo übernommen und
sich darüber hinavs zu völliger Solidarität in allen wirtschafts-
»nd handelspol ' tischen Fragen verpflichtet hätten , die für die
»re- Länder von Belang seien . Die politischen Folgen dieses Ab¬
kommens seien bedeutend. D >e Unterzeichnermächte brauchten
von nun an nicht meNr sür ihre Sicherheit zu fürchten , weil sie
mit vereinten Krallen ihre Znteresfen verteidigen würden Sie
stellten nunmehr auch gebietsmäßig eine Einheit dar . die sich
gegen jeden Angrrfs. komme er von welcher Seit « immer , zur
Wehr ictzeu müßte. Bulgarien könne dem Pakt beitreten , wenu
es glaube , daß es »eine Pilicht »ei. an der Befriedung des Bal¬
kans mitzuarbeitea . Luch die „Politika " teilt mit . oatz die vier
Mächte alle Garantien übernommen hätten um sich ihren gegen¬
teiligen Besitzitavo zu verbürgen. Das Blatt fragt , weichen
Standpunkt Bulgarien gegenüber dem Pakt einnehmen werde.
Wolle Sofia auch weiter „im Kielwasser iremüer Zntriguen"
schwimmen oder wolle es sich vor vollendeten Tatsachen beugen
uns sich zu »einen Nachbarn geiellcn ? Die Politik des Zauderns
sei sür Bulgarien fruchtlos : nur der Beitritt zum Balkanpakt
stelle die rettende Lchung oar

KmidgMiWn omn Daladier
Militär in Bereitschaft

Paris . 5. Febr Die Spannung in Paris ist fast bis zum Siede¬
punkt gestiegen Nicht nur die rechtsstehenden Verbände fordern
ihre Anhänger aus, gegen die Regierung zu mauisestiereri. son¬
dern auch die Kommunisten scheinen sich zu rüsten. Die Sozialisten
Ihrerseits haben eine Art Alarmbereitschaft eingerichtet. Dir
„Action Francaise " Hai die Parole ausgegeben , üch für einen
neuen Schlag gegen das Regime bereitzuhalten.

Angesichts dieser von den verschiedenen politischen Richtungen ,
angekündigten Kundgebungen hat die Negierung es für notwen¬
dig gehalten . Vorkehrungen zu tretfen . Einige Blätter berichten,
daß nicht nur die Pariser Polizei und Garnison zum Einschreiten
bereitstehen. sondern daß auch verschiedene Garnisonen in der
Nähe von Paris Befehl erhalten haben , sich marschbereit zu hal¬
ten . „Le Zour" meldet daß Tanks aus Lombiegne nach Paris
unterwegs seien und daß man insgesamt zwei Divisionen bei den
um Paris liegenden Garnisonen angesordert habe.

Wie die rechtsstehende „Libelle " berichtet, soll der sogenannte
Plan zur Verhinderung von Unruhen , der vor vier Zähren aus
Veranlassung des jetzt abge>etzten Polizeipräfekten Chiappe aus¬
gearbeitet wurde zur Anwendung kommen . Er sehe den Alarm¬
zustand für dir gesamte Garnison von Paris vor . Paris werde
, n verschiedene Ab ' chnitte ausgereilt . die unter dem Befehl je
eines Oberste» gestalt würden Die Truppen würden in der
Nähe der wichtigsten strategischenPunkte in Bereitschaft gehalten.
Die republikanische Garde werde für den Wachdienst durch Zir-
ianterie verstärkt werden.

Am Sonntag kam es auf den großen Pariser Boulevards >n
der Nähe der Over wieder zu Kundgei ungen der Anhänger der
Action Francaise Es hatten sich etwa 2969 Demonstranten ein-
gesundcn. die immer wieder Rufe gegen das Kabinett Daladier
ausbrachten . Die Hauptursache icheint die Absetzung des Pariser
Polizeipräfekten Chiappe zu »ein . weil man in rechtsstehenden
Kresten einen Sieg der Sozialisten erblickt , die seit langem den
Rücktritt des Polizeipräsekten gefordert haben . Unter Absingen
roralistischer Lieder gingen die Demonstranten verschiedentlichauf
die Polizei los . Ruse wie „Es lebe Chiappe !" und ..Nieder mit
dem Ministerium Daladier !" wechselten sich ab.

Menmmirli und Schwaben auf brr
..Grünen Woche"

Berlin , S . Febr . Wieder waren die weiten Räume der Halle 4
der Ausstellu .gshallen am Kaiserdamm , die zur Zeit die Grüne
Woche beherbergen , bis zum letzten Platz von einer vieltausend¬
köpfigen Menge besetzt. Allabendlich veranstaltet hier der Reichs¬
bund für Volkstum und Heimat - m Nahmen der Ausstellung
ländliche Trachtenabende Der Sonntag abend war den Aleman¬
nen. Schwaben und Elsaß - Lothringern gewidmet . Unter Vor¬
antritt einer SA - Kapelle zogen pünktlich zur festgesetzten Zeit
die Trachtengruppen der Schwaben . Badener und Elsaß -Lothrin¬
ger unter dem Zubel der Zuschauer in den Saal und nahmen
unter ihren Fahnen Ausstellung. Zn buntem Wechsel salzten
Ländliche Tänze . Eruppensingen von Heimatliedern . Vorträge zur
Laute , und Rezitationen in heimischer Mundart . Den besonderen
Beifall holten sich die Schwaben mir dem Liede „Aui der schwä¬
bischen Eisenbahn " das die Berliner sehr gur verstanden . Zum
Schluß des Abends tanzten Badener und Wllrttemberger . Ale¬
mannen und Schwaben einige Tänze zusammen und zeigten hier,
daß diese Volksstämme wirklich zuiammengehören . Dem Abend
gab eine besondere Weihe das Erscheinen einer Anzahl von
Ehrengästen , unter ihnen Reichsinnenminifter Dr . Frick und
Reichsüauernführer Walker Darre.

Beginn brr Berliner CtillMtelonftreiiz
Berlin , 5 Febr . Die Konferenz der Stillhaltegläubiger ist am

Monrag vormittag in der Reichsbank eröffnet worden . Die Tei ».
nähme an dieser Konferenz erstreckt sich mit Ausnahme oon Däne¬
mark aus 15 Länder , die das Stillhalteabkommen unterzeichnet
haben . Es handelt sich bei den ausländischen Vertretern um die
schon in den regelmäßigen Stillhalkesitzungen anwesenden Per¬
sönlichkeiten Die amerikani . che Abordnung führt F . Abbot
Goodhue und v »e englische Firma Frank C Tiarks . während die
Franzosen unter Führung vo» Delay stehen . Deutscherseits neh¬
men an den Verhandlungen wiederum Dr Otto Zeidels ( Ber¬
liner Handelszesellschaitl . Schlieper (DD -Bank ) und Dr . Tempel
vom Reichsstand rer deutschen Zndustrie teil . Der englische Ver¬
treter Frank L . Tiarks ist zum Vorsitzenden der Konferenz ge¬
wählt worden.

Die Reichstagsrede des Führers wird im Rundfunk
wiederholt

Berlin , 5 . Febr Die Neichstagsieve des Führers wird vom
Deutjchlandienoer am 9 . Februar in der Zeit oon 29 . 19 bis 22 95
Uhr von Wachs wiederholt und oom bayerischen Rundsunk über¬
nommen.

„Ern Zahr Kamps um Deutschlands Gleichberechtigung-
Berlin . 5 . Febr . Zm Nahmen der Vorträge des ..Reichsbunde»

zur deutsche Sicherheit " spricht am Dienstag zwischen 29 . 10 und
29 29 Uhr der Präsident des Reichsbundcs Major a . D . Weber¬
stedt über Vas Thema „Lin Zavr Kampi um Deutschlands Gleich¬
berechtigung"

. De« Vorkrag gehl über alle deutickzen Sender
Erue halbe Milliarde für Oeffa -Darlehen

Berlin . 5 Febr . Rach einer Mitteilung des Reickssarbeits-
miil ' stcr ' um hat d >e Deutsche Leiellschait sür össenttiche Arbeiten
( Oefsaj aus dem Arbe>isbeschai,unasvrogramm vom l Zuni 1933
in den letzten Wochen weitere Darlehen im Betrage von 35 Mil¬
lionen RM . bewilligt . Hiervon eniiallen 19 Millionen RM auf
Slragenbau ! en in den Provinzen Hannover . Westsalen Sachsen.
Schlesien. Brandenburg , der Rheinprooinz und den Ländern
Bayern Hegen und Thüringen . Ferner wurde der Stadt Berlin
für die gleichen Zwecke ein Darlehen von 840 009 RM zur Ver¬
fügung gestellt. Znsgeiami sind nunmehr im Ärbeilsbeschajsunzs-
programm oom l Zuni >933 von oer Oesfa Darlehenszusagen
von über 599 Millionen RM erteilt.

Zwei Pferdeschlitten im Besfarabien im Eis eingebrochea
Bukarest . 5 Febr Zwei mit 6 Personen besetzte Schlitten sind

bei der Ueberquerung des zugekrorenen Ceaga - Flusses tBesfara-
bien ) eingebrochen Alle Insassen erlittrn in den Wellen den Tod.
Im ersten Schlitten befanden sich zwei Schwestern mir ihren
Männern . Eine 0ll beiden Frauen hotte ihr soeben im benach¬
barten Piarrdorie gelaustes Kind im Arm . Im zweiten Schlitten
faß der Barer der beiden Frauen Als der erst« Schlitten den
Fluß überquerte , brach das Eis Menschen , Pierve uns Schlit¬
ten gingen unter Die Mutter batte die Geistesgegenwart , ihr
i« Pelz gewickeltes K ' nd aui »as nick , gebrochene Eis zu wer-

! ien. wo es unverjebri liegen blieb . Der Großvater versuchte Vas
Ki» d zu retten , »och brach das Eis in dem Augenblick , als er da«

s Kind in jerne Arme nahm . Beide versanken unter den Eisschot-* len. Die Leiche« konnten bis iem »och nicht »ebarae« werden

Alls Stobt und Land
Altensteig , den 6 . Februar 1934.

Der tote Kamerad . Letzter Tage waren die Flaggen de»
Altensteiger und Bernecker Arbeitsdienstlagers auf Halb¬
mast gesetzt. Die Trauerslaggen galten einem Kameraden
des Altensteiger Lagers , der letzten Donnerstag im 21 . Le¬
bensjahr im Bezirkskrankcnhaus in Nagold einer schweren
Erkrankung erlegen ist . Es handelt sich um den Dienstfrei-
willigen Alfred Thaiß aus Bad Cannstatt, dem
einzigin Sohn seiner Eltern , der als Modellschreiner gelernt
und Aussicht hatte , nunmehr wieder Arbeit in seinem Beruf
zu finden . Sein Tod setzte die Eltern in schweres Leid und
kostete fast seiner Mutter das Leben . Die Beerdigung des
jungen Mannes fand am Samstagnachmittag 3 Uhr in
Bad Cannstatt unter außerordentlich großer Beteiligung
statt . Auch das hiesige Arbeitsdienstlager , Gruppe 262/Il,
die ohnedies bei dem Aufmarsch in Stuttgart war , erwies

! fast vollzählig dem toten Kameraden die letzte Ehre und
Zugführer Bolz legte einen Kranz an dem frühen Grab des
Kameraden nieder.

„Minna von B -rruhclrn " . Die Kreisleitung der NSDAP,
ladet auch den Hinteren L^ zrrl zu dem morgen in Nagi ' d
von der Württ . Volksbühne zur Ausführung gelangenden
Lustspiel „M inna vonBarnheIm" ein . Die Karten¬
bestellungen nehmen nach dem Sitzplan auch die beiden
Buchbandlungen Laut in Altenstcig und Nagold entgsge .7.

— Kalter Februar . Verharschter Schnee deckt Berg and
Tal . Lichtmeßtag hat Skispuren in Hang und Ebene ge¬
zogen . Eisblumen wachsen und neue Eispanzer ziehen sichüber Vach und Fluß . Der blanke See wird glitzernde Schlitt-
schuhbahn Zn die Morgenfrühe der Hellen Mondnacht steigtviele Meter hoch bläulich wirbelnder Rauch. Lichtmeß hatkalten Februar gebracht. „Wenn iie Tage langen , kommt
die Kälte gegangen"

„Lichtmeß kalt, wirft neuen Schneeübern Wald "
. „Lichtmeß in der Kalt '

, jedem Bauern wohl-
gefällt "

. Alle diese schwäbischen Bauernregeln passen zu den
kalten Februartagen des Jahres 1934 . Die Kälte ist ganz
empfindlich. Die niederste Temperatur scheint annähernd
20 Grad zu sein.

Das Erbhofgesctz ist für den deutschen Bauern bekannt¬
lich von größter Bedeutung . Wer sich über Einzelfragen
des Gesetzes unterrichten will , lese in Nr . 5 der Zeitschrift
„Feld und Wald "

, Landwirtschaftlicher Anzeiger sür ganz
Deutschland, Verlag W . Girardet , Essen , rom 2 . Februar
1934 Len Aufsatz : „Wichtige Fragen aus dem Erbhofrecht ".
Zu haben in der Buchhandlg . Lauk in Altensteig u . Nagold.

Tübingen , 4 . Februar . Im Alter von 73 Jahren starb
nach kurzer Krankheit Metzgermeister Franz Roll, ein
großer Kenner und Freund der Natur . Er brachte vor dem
Krieg sein Geschäft in der Metzgergasse zu großer Blüte und
erhielt den Titel : Königlicher Hoflieferant . Ein hoffnungs¬
voller Sohn fiel 1915 als Arzt im Elsaß . Fast jeden Herbst
besuchte Roll die letzte Ruhestätte des gefallenen Sohnes
drüben über dem Rhein , zum letztenmal im November 1 <W.

Heimsheim , OA . Leonberg , 5. Februar . (Unfall beim
Holzfällen . ) Ein schwerer Unfall ereignete sich im hiesige«
Eemeindewald beim Holzfällen . Der Holzhauer Gottlob
Schüle von hier war mit dem Fällen eines Baumes be¬
schäftigt , als ihn ein in der Nähe gefällter Baum noch
streifte und zu Boden schlug. In schwerverletztem Zustande
mußte er vom Platze getragen werden . Ter sofort herber¬
gerufene Arzt stellte einen doppelten Armbruch und
die Verletzung zweier Rippen fest.

Stuttgart , 5. Febr . (Wettbewerb .) Auf das von der
Leitung der „Bauausstellung Stuttgart 1934" im Dezember
erlassene Preisausschreiben zur Erlangung von Entwür¬
fen für die Bebauung des von Eemmingschen Geländes «m
„Vogelfang" sind über 150 Entwürfe eingegangen D >e Ent¬
würfe werden später in der König- Karl -Halle des Landes¬
gewerbemuseums öffentlich ausgestellt werden

Unterschlagung. Der 52jährige verheiratete frü¬
here Nechnungsrat Eottlieb Velz , der bei einer Verussge-
nossenschajt in Stuttgart angestellt war . wurde vm Schöf¬
fengericht wegen Untreue , Unterschlagung und Anstiftung
zu diesem Vergehen zu I Jahr 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Der Mitangeklagte Oberjekretär P . F . erhielt 509
NM . Geldstrafe.

Neichsjugendpsarrer Zahn kommt Der Ju-
gendpfarrer der deutschen evangelischen Kirche , Neichsju¬
gendpsarrer Zahn , spricht am Mittwoch, 7 . Februar , abends
8 Uhr in der Stadthalle zur gesamten Jugend und Ge¬
meinde.

Schaukastendieb. Der in den letzten Wochen hier
ausgetretene Schaukastendieb konnte in der Person des hier
wohnhaften . 25 Jahre alte Mechanikers Artur Dilger aus
Furtwangen ermittelt uns festgenommen werden. Durch die
Festnahme des Dilger und seiner beiden Hehler wurden 11
Schaukastendiebstähle, sowie 2 Diebstähle aus Kraftwagen,
bei denen den Tälern Waren im Gesamtwert von über 709
NM . in die Hände sielen , aufgeklärt.

Vom Württ . Obstbauverein. Die aus 11. Fe¬bruar ausgeschriebene Hauptversammlung des Württ Ovst-
bauvereins mußte, wie der „Obstbau" mitteilt , aus zwin¬
genden Gründen verschoben werden . Mit derselben Begrün¬
dung wird auch die Hauptversammlung des „Vereins Württ.
Baumwarte " bis aus weiteres zurückgestellt.

Fernbeben verzeichn er . Am Sonntag vormittag
haben di« Instrument « der Stuttgarter Erdbebenwall «!
(Villa Neitzensteins ein mittelstarkes Erdbeben aufgezeich»net . dessen Entfernung von Stuttgart etwa 1400 Kilometer
beträgt . Die erste Borläuferwelle kam um 10 Uhr 30 Minu -,
ten 51 Sekunden an . Der Herd liegt wahrscheinlich in i»cd
Nähe der Nordküste von Spanien.

Schönenberg, OA . Maulbronn , 5 . Febr (Verhaftung
vonVerbrechern . ) Zwei Verbrecher, die ein Auto und
Juwelen gestohlen hatten , von Köln aus signalisiert wäre«
und sich anscheinend nach hier verirrten , wurden von Land»
jäger Teich und Landjäger Aeckerle gestellt und verhaftet.
Um Mitternacht , neben sich je einen Landjäger , wurden st»
im gestohlenen Auto , wobei einer der Verbrecher sogar selbst
fahren mußte, tns Amtsgerichtsgesängnis Maulbronn eia«
geliefert.
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Keadrlsheim . OA . Rottenbnrg , 8 . F « br . (Dia man.
re ne Hochzeit . ) Altjchultheitz Lukas Baur und ' eine
Gattin konnten in diesen Tagen das Fest der diaman cnen
Hochzeit begehen . Der Jubilar steht im 83 ., seine Gattin un
86 . Lebensjahr.

Fellbach . 8. Febr . ( Unfall beim Wintersport . )
Äin Samstag nachmittag verunglückte ein junger Mann
immens Müller aus Fellbach beim Schilausen in dem Ge¬
wand „Brühwald "

. Mir gebrochenem und stark geschwolle¬
nem Fug wurde der Verletzte , der lange hilflos in dem kal¬
ten Nah lag . gesunden.

Neckarjulm , 5 . Febr . (NSU . an zweiter Stelle)
Wie die amtliche Zulassungsstatistik für das Jahr 1933
zeigt, haben nach DKW . (Auto - Unionj die NSU -D . - Rad
Bereinigt « Fahrzeugwerke AE . Neckarjulm mit 6961 Neuzu-
iassungen wieder die zweite Stelle im deutschen Motorrad-
absatz bei einer Eesamtzulassung von 50 1008 Stück errun-
gen. Daraus ergibt sich die bemerkenswerte Tatsache , dag die
Erzeugnisse des württembergischen Industriewerks im Jahr«
1933 eine Zulassungssteigerung von 69 Prozent gegenüber
1932 erreicht haben : im Fahrradabsatz haben die NSU .»
V . -Werke eine Steigerung von 164 Prozent zu verzeichnen,
vie Gesamtbelegschaft konnte seit 1 . Januar 1933 bis heule
em 42 Prozent erhöht werden.

Wössingen b . Breiten , 5 . Febr . (Ungl ii ck s s a l l . ) Beim
Ansteigen in den Zug rutschte der säst 70jährige Brunnen¬
macher Jakob Weidelich aus und geriet unter die Näder.
Dem Greis wurde ein Fug abgefahren . Er liegt in bedenk¬
lichem Zustande im Lrettener Krankenhaus.

Ellwangen . 5. Febr . (Unfall beim Skifahren . )
Am Sonntag fuhr ein Lehrer der Kinderrettungsanstalt
Marienpflege einen steilen Waldweg vom Schönenberg ab¬
wärts . Er verlor hierbei infolge der Enge des Weges das
Gleichgewicht und wurde dadurch an einen Baum geworfen . I
Dabei erlitt er eine schwere Verletzung am Kops , war be¬
wußtlos und mutzte in das Vezirkskrankenhaus gebracht
werden

Nusplingen , OA . Spaichingen , 5 . Febr . (Explosion .)
Ein schwerer Unfall ereignete sich im Gasthaus zum „Heu¬
berger Hof"

. Der Besitzer . Heinrich Nominger , war damit
beschäftigt , den Neinigungsapparat für die Vierleitung auf
dem Küchenherd mit der nötigen Dampserzeugung zu verse¬
hen . Als er den Apparat wegnehmen wollte , explodierte
dieser in seinen Händen , und neben schweren Verbrühungen
flogen dem Unglücklichen Eisenteilc an den Kops , die schwere
Knochenzersplitterungen zur Folge hatten.

Schömberg , OA . Rottweil , 5 . Februar . (Vom eigenen
Lastwagen überfahren . ) Der Führer eines Hellbrauner
Lastwagens mutzte sich infolge eines kleinen Defekts unter
den Wagen legen . Dabei kam dieser ins Rutschen und suhr
dem Führer über den Leib, so datz dieser schwere
innere Verletzungen davontrug . Durch den Sani¬
tätswagen der Balinger Sanitätskolonne wurde der Br
dauernswerte ins Bezirkskrankenhaus Balingen verbracht

Aenvrrung der Scmelr.broröming und
EncrvitwlrlsäM

Das Gesetz des Württ Etattsminliteriums über Aenderungen
der württ . Gemcindeordnung enthält neben dem schon früher
inttgereillen Inhal ' eine Ergänzung des Art 218 der Geineinoe-
ertulung . der von den genedm ' gungspjlichtigen Beschlüssen der
Gemeinden handelt Darnach bcdüri - » die Gemeinden in Zu¬
tun, » zur Uebernahme einer iür mehr als iünf Jahre einzugchen-
den Verbindlichkeit ihre Strage » und Plätze iür die Anlage von
Leitungen , die dem Zweck der Energieveriorgung dienen , zur Ver¬
fügung zu stellen , der Genehm ' gu >g der Aufsichtsbehörde . Das¬
selbe gilt iür Verträge über den Bezug von Energie und über
die Pachtung oder Perpachtung ooi, Elektriziläts - und Gas¬
anlagen . auch in diesen Fällen jedoch nur iür Verträge , die für
mehr als fünf Jahre abgejchlassen sind Tie Auswirkung solcher
Vereinbarungen und Verträge auf lue Gemeindefinanzen , >» s-
beiondere aber auch der Wille des -reuen Staates , auf die Ord¬
nung der Energiewirt >ä>ajt E ' niluß zu nehme » und die Vor¬
rechte mit Monopolstellung dir von oe „ Gemeinden den Werken
eingeräumt werden , nach einheitlichen Grundsätzen zu lenken,
haben diese Bestimmung nötig gemach » Sie linder nach Art . 308
der Gemeinseordnung auch aus sie Zweckverbände , also ins¬
besondere aus die Bezirks - und Gemeindeverbände . die sich mit
Energieversorgung befassen . Anwendung Die Genehmigung wird
nach Art . 218 Abi 2 der Gemeinsrordnung von der Ministerial-
adteilrmg für Bezirks - und Körpcrschastsverwallung erteilt.

Die Reichsbahn im Dienste des Feicrabendwerks
Stuttgart , 5 Febr . Die Neichsbahndirektion Stuttgart ver¬

anstaltete tm Dienste des Fnerabendweiks „ Kraft durch Freude"
für das Perjonal ihres Bereiches am Sonntag vormittag im
Universum eine Morgenjeier m >: Vorführungen interessanter
Reichsbahntonsilme . Vizepräsident Ho » old begrüßte die Gäste
und stellte als Leitwort in ieiuer Ansprache heraus Freude am
Dienst . Freude im Dienst und Freude nach dem Dienst . Nach
«>ner weiteren Ansprache ron Neichsbahnoberiirspeklor Spiegel,
irm Leiter der Fachschaft 'Reichsbahn im Reichsbund der deut¬
schen Beamten Bezirk Württemberg , folgte die Vorführung eini«
Ser Neichsbahntonjilme Der Film ( „ Gesegnete deutsche Erde " )
erinnerte an die Bedeutung des di u ' schen Bodens und seiner Er»
jeugnisfe . Sodann folgte der Film über ..Die deutsche Himalaoa-
Expedition "

. Der nächste Film „Ein Fels im deutschen Meer"
( eine Fahrt nach Helgoland ) brachte den Vinnenländlcrn di«
Schönheiten des Meeres näher . Zum Schlug zog die Weih-
irachtsseier . die die Berliner Eisenbahnerschaft im Sportpalast ab»
zehalten hatte , vorüber als ein Beispiel einer uinjassenücn Ge»
Aeinjchastsseier.

Die Hohenzollernbahn bleibt im Schnee stecken
Hechxgcn . 5 Febr . Die Direktion vei Hokenzollerijden Lan¬

desbahn AG . teilt mir : Am Samstag ist der Frübzug Gammer»
tingen ab 7 . 1 i Ubr . Kleinen « ,tingen an 8 Udr zwilchen Haid-
kavelle « nt» Groyengsttngen miolg » starker Schneeverwehungen
liegen geblieben . Nach eriolgtem Freimachen des Bahnkörper»
lonnir der Zug mu einer Stunde Venväiung seine Fahr , iort-
letzen. In Kteinengstinge « wurde der Anschlutz an den Reichs»
babntug m Richtung Reutlingen jedoch nicht mehr erreicht.

ck*

Treuekundgebung der gesamten Beamtenschaft von
Württemberg und Hohenzollern

Stuttgart . 5. Febr . Aus Beamienkreijen wird uns geschrieben:
Durch das neugeschaiiene „Amt iür Beamt«"

, dessen oberster Lei¬
ter Pg . Neer in Berlin ist. ist die Verbindung der Beamienorga»
nisation zur NSDAP kergestellt. Schon mehr als eine Million
Beamte und Beamtinnen gehören bis deute der Beamtenorgaai-
janon des Neichsvunds der Deutschen Beamten an . In die >er
Organiiaiion sind nicht nur die Beamten der einzelnen Verwal¬
tungszweige ( Reichsbahn . Reichsvosi. Re ' chssteuer uiw. ) verei¬
nigt worden, iondern in ihr baden auch alle Beamte , okn « Rück¬
sicht . welchen Dienst sie verrichten . Play gefunden. Vom Mini¬
ster bis herunter zum kleinsten Beamten haben sie olle nur ein
Ziel : als ein Glied der Volksgemeinschaft dem Staate und da¬
mit dem Volke zu dienen , und am Wiederaufbau des Vaterlan.
des ralkrä ' llg mitzuarbeilen Am Sonntag . N . Februar , vor¬
mittags 10 Ubr. wird die Beamlenschail im Hoi der Nolebübl-
kaierne in Stuttgart in Einmütigkeil und Geschlossenheit zu er-
ner Massenkundgebung unter dem Leiljvruch „Treue rem Volk,
dem Reich und dem Führer " sich versammeln und dort ihren te¬
sten Willen bekunden, ihre ganze Krait iür tue Schalung eines
neuen Deutschlands der Ebre und der Freiheit einzuscyen Die
Werbeiäiigkeit rür die Kundgebung ist in vollem Gange . Ueber
30 000 Beamte des Reichsbunds der Deutschen Beam . en . des
NS . -Ledrerbunds . des NS . -Juristenbunüs und des Reichstreue-
dunds ehemaliger Berufssoldaten werden versammelt sein , um
für die Idee unseres Führers Zeugnis abzulegen. Die Reichs-
balmdirektion Stuttgart bat durch erhebliche Fakrvreisermätzi-
gung und Stellung von Sondcrzüsen ab Friedrichshaien . Ulm.
Aalen . Tuttlingen . Waiblingen . Reutlingen . Heilbronn . Mühl¬
acker und Crailshe ' m ermöglicht, dag isder Beamte , sofern er
nicht dienstlich verhindert ist. an der Kundgebung reilnekmen
kann . Für die Beförderung schwerkriegsleschädigter Teilnehmer
haben bas NSKK . und die Obervostdirek. ion Kraktwagcn zur
Verfügung gestellt. Die Kundgebung im Ho, der Notebüblka-
serne wird etwa bis 12 Ubr dauern . Anschlictzend wird die
Weibe der Fahnen der einzelnen Kreise und Fachschulen durch
den Beomtenfübrer Neer vorgenommen werben. Die versam¬
melten Beamten werden hierauf zu einem Marsch antreten der
durch die Königstratze zum Schlotzplay rübrt . wo der Herr
Neichsstattbalter und Pg . Neef den Vorbeimarsch abnekmen wer¬
den.

Reifeprüfungen im ganzen Lande
Stuttgart . 5 Febr . Am letzten Samstag haben im ganzen

! Land die Reifeprüfungen an sämtlichen höheren Schulen des Lan¬
des mit der in diesem Fahre zum erstenmal eingeführten schrift¬
lichen Examensarbeit in Geschichte begannen . Die von dem Kult»
Ministerium gestellten Ausgaben , die in ein und einer halben
Stunde bearbeitet sein mutzten , lauteten > Gewinn und Verlust
an unserer Westgrenze vom Wiener Kongreß bis zur Gegenwart.
Seine Bedeutung für unser Volkstum , unsere Sicherheit und
unsere Wirtschaft . 2. Die Kriegsschuldlüge im Versailler Frie-
Lensvertrag und ihre Widerlegung 3 Vom Marxismus bis zum
Sozialismus Kurze Gegenüberstellung der Gedanken von Karl
Marx und Adolf Hitler zur Lösung der Arbcitersrage . So weit
es sich bisher überblicken läßt , hat die Widerlegung der Kriegs-
jchuldlüge die meisten der Prüslinge zur Bearbeitung gereizt.

Verhaftungen wegen Schlachtsteuerhinterziehung
Diberach , 5 . Febr Polizeidiiektor Dreher - Ulm teilt mit : Die

Politische Polizei . Autzenhauplstelle Ulm . hat in Biberach neun
dort ansässige Metzgermeister rn Schutzhaft genommen und die
Betriebe vorläufig geschlossen wegen Hinterziehung der Schlacht-
stcuer und Umgehung des Fleischbcscliaugesctzcs . Durch die Hinter¬
ziehung der Schlachtsteuer wurde die Gemeinde Viberach aufs
schwerste geschädigt , serner durch d ' c Umgehung der Fleischbeschau
die Bevölkerung an Leben und Gesundheit schwer bedroht . Es
mutzten deshalb ohne Rücksicht auf Ansehen der Person strenge
Maßnahmen ergrisscn werden.

Mine RaArWen ous aller Welt
Raubmord au einem katholischen Priester in Aegypten.

Ein 52jähriger römisch- katholischer Geistlicher namens John
Landes wurde in seinem Hause in Helmia , ungefähr lv
Kilometer von Kairo entfernt , ermordet . Die Verbrecher
hatten ihm offenbar nach heftigem Widerstand die Kehle
durchschnitten und dann das Haus geplündert.

Hunderte von Winterjportunsiiüen . Das Winteriportwet»
ter Hane am Sonntag tausende von Sportlern nach dem
Erunewald . dem Tegeler Forst und nach den Müggel bergen
gelockt. Besonders grotz war die Zahl der Uniäll ? aus ven
sieben Rodelbahnen im Erunewald . Dort wurden nicht we»
Niger als 84 Personen beim Rodeln verletzt , 22 von ihnen
mutzten nach dem Krankenhaus geschasst werden . Nach ei»
ner vorsichtigen Schätzung sind am Sonntag beim Winter»
iport etwa 300 Berliner zu Schaden gekommen.

Schnee und Sturm in Nordasrika . Aus ganz Frankreich,
aus Spanien und Nordasrika liegen Meldungen über Kälte
und Schnee vor . Es hat sogar in Teluan geichneil ein au»
tzerorventliches Ereignis für die Eingeborenen , die sich nicht
erinnern können , datz es je bei ihnen geschneit hat Der Ha¬
fen von Algier ist von einem schweren Sturm heungejucht
worden.

Arbeitslosensteuer in Amerika . Im Kongretz wird von de¬
mokratischen Abgeordneten ein Gesetzentwurf eingebracht,
der die Einführung einer Lohn - und Eehaltssteuer für Ar»
beitslojenhilfe vorsieht . Dieser Gejetzeniwur ) ist als erster
Schritt zur Einführung einer allgemeinen Arbeitslosen «»«»
sicherung in den Vereinigten Staaten gedacht.

Drei japanische Bombenflugzeuge abgestürzt . Drei sapa»
nijche Bombenflugzeuge sind bei einem Flug Tomioko Na¬
gasaki in einen Sturm geraten und ins Meer gestürzt . Di«
stettungsarbeiten blieben ergebnislos.

Tragischer Tod einer ganzen Familie . Aus tragische Weife
kam am Samstag abend in Nimschiitz eine ganze Famili«
ums Leben . Die 4jährige Tochter des Ehepaars Malckrrt
war mit ihrem Schlitten aus dem Eise der Spree eingeb ' o»
chen Als die Mutter des Kindes ins Wasser sprang , um ihr
Kind zu retten , geriet sie selbst in die Gefahr des Ertrinkens.
Darauf eilte der Ehemann beiden zu Hilie Auch ihm ge¬
lang es nicht , ieine Angehörigen zu retten Er brach selbst
ein und , bevor weitere Hilfe zur Stelle war . ertrank di«
dreiköpfige Familie

NeuorgmlWvn des ReMklilldls
der AInterrMkN

Der vom Reichsminister des Innern auf Vorschlag des Vun-
desausschusses ernannte Reichsbundesleiter Stüwe hat den
Reichsbund der Kinderreichen Deutschlands zum Schutze der
Familie nach dem Vorbild der NSDAP , und der NSV . umge¬
staltet . Dem Reichsbundesleiter unterstehen 15 Vundesinfpek-
leure , deren Verwaltungsgcbict dem der bisherigen Verbände
des Reichsbundes entspricht . Die Tundesinfpcktionen wiederum
bestehen aus mehreren Landesverbänden , deren Gebiet mit dem
der nationalsozialistischen Gaue übereinstimmt . Die weitere
Einteilung in Kreise und Ortsgruppen wird von der Partei
übernommen . Die Zusammenarbeit mit Partei und NSV . ist
eine sehr enge . Der Aufbau des Reichsbundes der Kinderreichen
ist besonders schwierig , denn nur ein kleiner Teil der Familien
ist noch kinderreich . Weil nun keine Listen der Kinderreichen be¬
stehen , so müssen sie in mühseliger organisatorischer Arbeit aus
der Bevölkerung herausgelescn werden . Ta aber der National¬
sozialismus der kinderreichen Familie von vornherein Achtung
und Freundschaft entgegenbringt , so hat die Partei überall ihre
Mitarbeit bei dem Ausbau der Organisation zugcsichcrt . Dar
Gleiche gilt auch von der NSV . , für die ja die Betreuung der
kinderreichen Familie ein besonderes Aufgabengebiet ist.

ISM -tz - WS

KrelssMkslM btt WSW.
Rundfunkhörer ! Dich geht es an! Der

Rundfunk ist nicht mehr die Angelegenheit des einzelnen
Teilnehmers , er muh zum Gemeingut des ganzen Volkes
werden ; denn er ist aus einem Werkzeug der Unterhaltung
und Belehrung zum gewaltigen Künder und Helfer der

deutschen Erneuerung geworden . Dazu muh jeder Rund-

sunkhörcr Mithelfer werden ! Der Rundfunk muh in jedes
Haus ! Dazu gehört jeder Hörer in unsere Organisation!
Nur durch die Organisation erzielen wir Leistung . Sie
bietet sich Dir an im Neichsverband Deutscher Rundfunk¬
teilnehmer (NDR ) und im Deutschen Funktechnischen Ver¬
band (TFTV ) . Ter NDR umfaht alle Hörer . Der DFTV
umfatzt alle Funktechniker. Diese gewaltige Hörerorgani-
fation arbeitet im Aufträge des Reichsministcrs Dr . Göb-
Lcls , des Reichsministers für Volksaufklärung und Propa¬
ganda . Sie ist die einzige Hörerorganisation und damit das

Werkzeug , um den Rundfunk auf seine höchste Wirksamkeit
zu bringen . Jedem Mitglied bietet sie durch eigene Bera¬

tungsstellen Funkhilse , Funkberatung , Störhilfe unentgelt¬
lich. Sie liefert ihm unentgeltlich die Monatszeitschrift

„Funk und Bewegung ". Stehe nicht mehr abseits ! Man
könnte Dich später fragen » wo Du gewesen bist als es galt,
Farbe zu bekennen. Jedes Mitglied des RDR — DFTB ist
ein Kämpfer für den nationalen deutschen Rundfunk.

Der Krcislciter der NSDAP . : gez. Lang.
Der Kreisfunkwart für Nagold : gez. Könekamp.

Kampf gegen die Abtreibung auf neuen Wegen
Der Kampf gegen die Abtreibung war in der vergangenen

Zeit nur in der Hand des Strafrichters gelegt . Die „ Volksmct-
nung "

, erzeugt durch Verhöhnung der Familie und des Kinder¬
reichtums , war mächtiger als das Gericht , welches nicht verhin¬
dern konnte , datz die Zahl der Abtreibungen in den Großstädten
die der normalen Geburten überstieg . Nun berichtet die preuß.
Bevölkerungsstatistik , daß die Zahl der Geburten im dritten
Vierteljahr 1933 zum ersten Mal seit langen Jahren zunahm.
Die Zunahme liegt in den Großstädten , und zwar haben die
Städte mit der geringsten Geburtenzahl die stärkste Steigerung.
Ist die Steigerung auch noch gering , so ist doch der Umschwung
höchst bemerkenswert . Er ist , da eine Zunahme der Ehe¬
schließungen in einer entsprechenden Zeit nicht vorlag , in einer
Abnahme der Abtreibungen zu sehen . Diese kann als starker
moralischer Erfolg des nationalen Regierens gebucht werden:
Wiedererwachen des nationalen Empfindens u . des Vertrauens.

Rundfunk
Mittwoch , 7. Februar . 10 10 Ubr aus Stuttgart : Frauenstunde:

„ Ueberjchriii : Humor "
, v . L Schlenker u . P Carla . II Udr:

Sonare e - mott . v . Schubert . 12 Ubr aus Leipzig : Miuagskonzcrt,
13 .35 Ucr aus Frankiurl : Mittagskonzen . « 1 .30 Ubr aus Siutt»
gart : Lernt Kurzschrift ! . 18 Ubr aus Frankiurt : Nachmittags¬
konzert . >7 . 15 Ubr aus Stuttgart . Feierabend »8 Ubr nach
Frankiurt : Jugendstunde . 18 .25 Ubr : „ Fliegerbomben " lg Udr
aus München : Stunde der Natton . 20 Ubr aus Frankiurl ' Gr «»i
ins Heule . 20. 10 Ubr aus Frankiurt : Aber Vrier ist dagegen,
2l Ubr aus Brüssel : Europäisches Konzert 21 . 15 Ubr : us Sttttt»
gar « : Hugo Woli - Lieder 22 15 Udr aus Siuttgart ' Du mutzt
wissen . . .. 2215 Ubr : Schallolatien . 23 Ubr nach Frankiurt:
..Nachtschwärmer "

, 24 Ubr aus Frankiurt : Nachrmusit.

Ein neues Opfer Tut -ench-Amunsr
Dekcanter Acgqptologe erkrankt — Niemand kennt sei»

Leiden — Carter widerspricht
Nachdem ersi vor wenigen Tagen n England ein neues „T»

desopfcr der Pharaonen " zu verzeichnen war . wird jetzt in Boston
von der schweren , iast hoisnungslo,en Erkrankung oes bekannte,
Aegyptologen Albert M dythzoe berichtet Auch dieser Forsche,
soll sas Opfer einer mysteriösen Krankheit werden , über vere»
Lkarakter weder die Aerzte nock dr« Familie Lytüaoes eine Ver»
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tautbarung herauegeben Durch d eien neueilen Fall gewinnt
Las nnmer wiederkehrende Gerücht von »er Todesierie erneu«
Hintergrund, die sich an di « Oejfnnng Ser Tut-ench-Amun - Eraü»
kammer knüpft.

Der Aegypkologe Albert M . Lythgoe war an der Oeffnung
der Grabkammer nur indirekt beteiliat. Er kam hinzu , als die
Lennung errolgt war und bereit gie sich nur an der Bergung
und Registrierung der Funde . Freilich hat er später umfassende
StuS -en über die Funde geschrieben und wurde aui Grund seiner
Verdienste zum Curaror der Abteilung für ägyptische Kunst : m
Meiropolilan- Muieum ernannt

Seine Angehörigen versichern dag er seit dem berühmten
28 November 1922. als die Erabkammer geössner wurde immer
gekränken habe. >edoch seinen Dienst weiter versah, bis er jetzt
zusammenbrach. Man erinneri in Lailon an den angeblichen
Zauberspruch . der über der Erabkrmmer Tut- ench - Amuns ge»
standen habe und der betagte dag der Too aus leichten Schwingen
zu allen denen kommen solle , die ihre Hand ausstreckten , um die
Ruhe der Pharaonen zu stören.

Der Zauderipruck, ist wgar vor, Howard Carter dem einzigen
noch direkten Uebcrlebenden der Entdecker der Grabkammer.
dementiert worden Aber die Todesfälle lassen die Gerüchte
immer wieder wach werden

Eine Mutter mit 53 Kindern
Wenn man in die Kirche des hübschen wurttemLeraischei»

Städ .chens Bönnigheim kommt , jo wird einem stets ein Altar»
bild gezeigt, das zu Ehren einer Bönnigbcimer Bürgerin ge .chai»
len wurde. Auf der oberen Hälfte des Bildes sicht man eine der
üblichen Heiligendarstellungen , während aui dem unteren Tnl
ein Ehepaar zu sehen ist von einer riesigen K ' nderschar umge¬
ben . Von den Bönningheimer Bürger» lassen wir uns dann er¬
zählen, dag dieses Bild das Ehepaar Barbara und Adam Stratz»
mann darstellt , das um 1500 in dem Orte lebte . Dieses Ehepaar
war weit und breit bekannt durch seine grobe Kinderzahl . Bar«
bara Strohmann batte ihrem Gatten 53 Kinder geboren , ein
Rekord, der wohl noch nie ausgestellt und noch viel weniger je¬
mals gebrochen worden ist . 38 Söhne und 15 Töchter, von reue»
allerdings mehrere in »rüdester Kindheit starben , sollen diei . r
selten fruchtbaren Ebe entsprossen sein . Schwarz auf weih ist m
den uralten Kirchenbüchern zu lesen , dah Frau Barbara ein¬
mal Siebenlinge . von denen wahrscheinlich keins am Leben blieb,
einmal Sechslinge, mehrmals Drillinge und Zwillinge gebar,
«über der beträchtlichen Zahl der „Einzelgänger " . Die Familie
Strohmann war weit über Württembergs Grenzen hinaus be¬
rühmt . Bönnigheim bar der Begründerin dieses Ruhms daher
bas Altarbild gestütet . Wir gewöhnlichen Sterblichen stehe»
staunend und kookschüttelnd vor solchen Leistungen. Für unser»
Begrine ist es unvorstellbar , dah eine Frau 53 Kindern das Le¬
ben geschenkt haben soll . Vielleicht haben einige Skeptiker Recht,
bie beim Betrachten des Altarbildes behausten , der Maler hätte
schon übertrieben , um den Raum wirksam auszuiüllen . und jeder,
ber einem Fremden das Bild erklärt, dichte noch ein paar Kin¬
der hinzu. Denn wenn man bereits tun 50 angelangt ist, kommt
es aui eins oder zwei auch nicht medr so genau an.

Der gelehrte Gesandte
Die Südamerikaner sind des Lobes voll ob der Gelehrsamkeit

des Gesandten Alionso Reves , der die Belange Mexikos in Bo¬
livien vertritt . Seine riejenbaite Belesenheit hat sich kürzlich
wieder einmal vor aller Welt gcoiienbarl . Das war als dieser
Diplomat vor der Panamerikanischen Konferenz eine Rede dielt.
Die bauerte nur sieben Minuten. Aber selbst diese kleine Svanne
Zeit genügte dem Sprecher , um dabei die Bibel Goethe Donre.
Sencca . Camvanella. Thomas Moore . Bacon . William James.
Bolioar, Pascal und Rodo zu zitieren . i

Humor
Gegenmittel. „Aber Hans, wie kannst du denn dem

Baby Löschpapier zu essen geben? Warum tust du denn das?"
— „Aber Mama , das Baby hat doch Tinte getrunken .

"

Mmbe Ellern und kranke Ellern
Um 1900 wurden noch jährlich zwei Millionen Kinder In

Deutschland geboren , jede dritte Frau hatte ein Kind . Heute
werden knapp über 900 000 Kinder geboren i nur jede achte Frau
hat ein Kind , in Berlin nur >ede 17 ! — Begonnen ha » der Ge¬
burtenrückgang in den Kreisen der Wohlhabenden und Reichen
in den Tagen höchster wirtschaftlicher Blüte . Er hat sich fort¬
gesetzt in den Kreisen des Mittelstandes , des gesunden Arbeiter»
turns und auch bei der Bauernschaft. So können wir heute bei
den erbgesunden Ehepaaren im deutschen Volke nur noch vom
Einkindsystem . leider nur zu ost vom
Keinkindsystem sprechen . Nur allzu lei¬
ten rinden wir erbgesunde Familien mit
einer ausreichenden oder überdurch¬
schnittlichen Kinderzahl. — Dagegen
haben nach statistischen , wissenschaftlich
belegten Berechnungen die Minderwer¬
tigen . aus deren Kreisen sich die Für¬
sorgezöglinge . die Prostituierten , die
Verbrecher und Aso¬
zialen in der Mehr¬
zahl rekrutieren,
eine weit über¬

durchschnittliche
Kinderzahl.

Um einer Ver¬
schlechterung des
Erbgutes des gan¬

zen Volkes , einer Belastung der Gesunden und Arbeitsfähigen
durch diese kranken , unfähigen und untauglichen Elemente zu
begegnen , wird das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nach¬
wuchses, das am 1 . Januar 1934 ,n Kraft getreten ist , dafür
sorgen , daß diese Minderwertigen von der Fortpflanzung aus¬
geschaltet werden

Bei der großen Bedeutung des Gesetzes zur Verhütung erb¬
kranken Nachwuchses , das eine Anzeigepflicht für Erbkranke vor¬
sieht . ist es Pflicht eines jeden verantwortungsbewußten Deutschen,
sich mit dem Gesetz , feiner Begründung und mit der Darlegung
seiner Notwendigkeit vertraut zu machen . Die Möglichkeit hierzu
bietet dis dritte Broschüre der bevölkerungspolitischen Aus-
klärungsaktion. die die N . S . Volkswohlsahrt unter dem Titel
„Gesunde Eltern — gesunde Kinder !" soeben herausgebracht hat.
Sie ist im Sammelbezug für Verbände. Vereine, Behörden,
Krankenkassen , Firmen und dergleichen bei jeder Ortsgruppe der
N . S . D . A . P . für 10 Pf . je Exemplar zu beziehen . Der Erlös
kommt erbgesunden Kinderreichen zugute Im Einzelbezug kann
jeder Volksgenosse diese Broschüre, eber ' - die beiden früher er¬
schienenen , „Mütter , kämpft für eure Kinder!" und „Die kom¬
mende Generation klagt an !" , zum Preise von je 10 Pf . an
jedem Postschaltcr des Deutschen Reiches sich beschaffen.

Btkmmlmachunge»
der NSDAP.

NSVO . Altensteig
Betreffs einer dringenden Besprechung kommen alle Vetriebs-obmänner von Altensteig am Dienstag, den 6 . Februar , abend,

6 Uhr ins „Bad"
( Nebenzimmer ) .

Der Ortsbetriebszellcnobmann: Beutler.
Hitlerjugend, Standort Altensteig

Die für das Theaterspiel bestimmten Leute (Jungvolk) kom¬
men heute abend Punkt 7 .30 Uhr ins mittlere Schulhaus zu»Ueben. Rudolf Kienzle.

Letzte Nachrichten
Douaumont -Stürmer Leutnant d. R . Radtke zum

Reichsbahnrat befördert
Berlin , 5 . Februar . Tie Reichsbahn hat den Stürmer

des Forts Douaumont, - Leutnant d . Res. Radtke , zum
Reichsbahnrat besördert . Radtke stand bisher als technischer
Reichsbahnsekretär im Dienste der Reichsbahndirektion
Berlin.

Auto vom V-Zug ersaht
Neu -Ulm , 5 . Februar . An einem Bahnübergang in der

Nähe von Burlafingen (Schwaben ) wurde am Montag¬
abend um 20 .07 Uhr ein Personenkraftwagen , der die ge¬
schloffene Bahnschranke durchfahren hatte , vom V -Zug 31
Stuttgart —München erfaßt und vollkommen zertrümmert.
Die Insassen des Wagens , Dr . Bellino aus Göppin¬
gen, Frau Seitz und Fräulein Roth, beide aus Stutt¬
gart, wurden schwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt
Die elektrische Lokomotive des V-Zuges entgleiste mit ihrer
Laufachse. Mit dreistündiger Verspätung konnte der V -Zug
seine Fahrt sortsetzen . Das Gleis Ulm—Augsburg war auf
sechs Stunden gesperrt.

Tagung des Stahlhelm - Seldtes Dank an Stephani /
Berlin , 6 . Februar . Am Sonntag fand , wie die „Kreuz¬

zeitung " ineldet, in den Räumen des Reichsarbeitsmini¬
steriums eine Tagung der Landesführer des Stahlhelm
statt . Der Bundesführer , Reichsarbeitsminister Franz
Seldte , vrach über die durch den Befehl des Obersten SA-
Führers über die Eingliederung der SA . -Reserve I gestell
ten Ausgaben Die Tagung schloß mit einer eindrucksvol¬
len Treuetuvdgsbung füe den Führer Adolf Hitler . !

Zu Beginn der Tagung verabschiedete sich der bisherige
Bundeshauptmann v . Stephani von seinen Führerkame¬
raden . Der Bundesführer sprach ihm seinen Dank und
seine Anerkennung für seine in langjähriger Stahlhelm¬
arbeit der Nation geleisteten Dienste aus.

Schmeichelhaft. „Wenn ich dich so ansehe, fällt mir
immer das alte Sprichwort ein : Wem Gott ein Amt gibt , dem
gibt er auch Verstand .

" „Fa - aber ich habe doch gar kein
Amt .

" „Na siehst du !"

Liebenswürdig. A . : „Wenn Sie Ihre Einbildung
verlauft hätten, so könnten Sie sich schon lange pensionieren las¬
sen .

" B . : „Und wenn Sie von Ihrer Ausbildung leben
müßten , so wären Sie schon längst verhungert .

"
Vor Gericht. Richter : „Sind Sie vorgestraft , Ange¬

klagter ?" Angeklagter : „Nein , ich bin Junggeselle geblieben !"

Murmagttches Wener für Mittwoch l
Ter Hochdruck, der sich von England nach Osten erstreckt . !

ist für die Wetterlage in Süddeutschland immer noch vor- i
wiegend maßgebend, so daß für Mittwoch zeitweilig heite- >
res . aber allmählich weniger frostiges Wetter zu er¬
warten ist.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Vuchdruckerei, Altensteig.

Hauptschristleitung : L . Laut . Anzeigenleitung: Eust . Wohnlich,
Altensteig . D .-A. 1 . 1 . 34 : 2150.
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Dem Koi firmanden schüre

Gesangbücher
in gediegener Ausführung,
den Konst cmandinm»
schöne

Gekangbuch-
Zäschchen

von der

BuGMliM Llliik
Menslela und Nagold.

« i'snisni'ieiii'riiii's
Zu bedeutend reduzierten W nlerpre sen beg 'nnt am Donners¬
tag . 8. Zebruir ein Kcaftfahrlehrkurs für Motorrad,
Personen» und Laslwrgen in Nagold und Alt nsteig.

Tages- und Abendkurse. Anmeldungen erbeten
ksnnwüi 'Li' sekwsi ' r . van ». lei . 2S»

oder Autohaus Koch Atttoh »us Benj
T l ' 0 , 276 T-Iefon 412

des MnterhilfswerLs
Lospreis 50

Zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Altensteig und Nagold.
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